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ZdonGOlles Gnaden,
Wir Ernſt Friedrich
Varl, gerzogzu Sachßen,
Jullich, Cleye und Berg, auch Engern
und Weſtphalen, Landgraf in Thuringen,
Marggraf zu Meißen, Gefurſteter Graf zu Henne—
berg, Graf zu der Marck und Ravensberg, Herr zu

Ravenſtein, c. Des Konigl. Daniſchen Elephanten- wir
auch des Konigl. Pohln. weiſen Adler- und Chur—

Pfalziſchen HubertiOrdens Ritter,

W v Ober und Unter-Beamten, Burgermei—
in ogen hierdurch denen von der Ritterſchafft,

ſtern und Rathen der Stadte, Schultheißen, Dorfs—
Vorſtehern und Gemeinden, auch ſammtlichen Un
terthanen nicht verhalten, was maßen bey Uns die
glaubwurdige Anzeige geſchehen, daß ſeit einiger Zeit
in den Gegenden des Thuringer Waldes, auch in Un—
ſerm Furſtlichen Lande, beſonders auf deſſen Grenzen,
ſich gauze Banden von Streunern, Wild- und andern

Dieben, Marodeurs, Straßenräubern und aller—
hand zuſammengerotteter Leute, meiſtens mit Schieß

gewehr und Hunden verſehen, einzuſchleichen, her—
umzu—



ſolches boshaffte Geſindel, wie bereits in denen von

umzuſtreiffen, mancherley Erpreßungen vorzuneh
men, ſogar Wachen auszuſtellen, nach Unſern und
denen benachbarten zu deren Abhalt- und Bertreibung
commandirten Unterthanen zu ſchieſſen, die Thuren
der Hauſer gewaltſam zu erbrechen und dir allerſtärck—

ſte Exceſſe auszuuben, keine Scheu tragen.

Nun haben Wir zwar berrits unterm 12. Martii
1755. ein erneuertes und geſcharftes Mandat wegen
Aufſuch und Entdeckung, auch Beſtrafung des Streu
ner-Diebs-und Rauber-Geſindels inoffentlichem Druk
bekannt gemachet, auch unterm 18. Septembr.
1762. bereits durch die an Unſere ſammtliche Aemter
erlaſſene Circularia die gemeßenſte und nachdrucklich—
ſte VBerfugungen gegen dergleichen in denen Reichs—
Geſetzen und beſonders durch die Conſtitution vom
Land-Frieden, unter Androhung der harteſten Leibes
und Lebens-Strafen verbottene offenbare Land-Pla
ckerehen ergehen laßen, und darinnen, wie ſich unſert

Dienere, Vaſallen, Beamten und ſammtliche Un—
terthanen zu verhalten haben, auf das nachdrucklich
ſte verordnet. Damit aber ſich dergleichen Jauner—
und verwegenes Geſindel deſtoweniger mit einger Un
wiſſenheit entſchuldigen und dergleichen Landverderb
lichen Uebel deſto nachdrücklicher geſteuret werde; Als
wollen Wir ſothane Verordnungen und beſonders ob—
gedachtes, des Streuner, Marodeurs-Diebs- und
RauberGeſindels halber erlaſſenes Mandat, Krafft
dieſes, wiederum erneuern, und dahin ſcharffen, daß

dem



dem Franckiſchen Creyß wider dieſelbe erlaſſenen Pœ—
nal-Mandaten geſchehen, vor vogelfrey erklaret, und
folglich derjenige von Unſerer Jagerey oder auch an—
dern commandirten Unterthanen, welcher einen
oder mehrern von dieſen Streunern, Wild- und an—
dern Dieben und Raubern, nach vorher beſchehenen
zweymahligen Anruffen und darauf erfolgtem Aus—

reißen, verwundet, oder gar darnieder geſchoſſen,
oder ſonſt ertodtet, von aller Inquiſition und Stra—
reverſchonet bleiben ſolle. Werden auch ſolches durch
offentlichen Druck bekannt machen und anbey nicht er—

mangeln, mit Beytritt Unſerer Furſtlichen Benach—
barten noch feruerweit ſolche Anſtalten vorzukehren,
wodurch dergleichen Unweien und verwegenen Ueber—

giehung-und Vergewaltigungen nach aller Strenge
geſteuert, und daß die Ruhr Unſern Landen und Un—

terthanen verſchaffet werde.

WVir begehren demnach hierdurch gnadigſt an alle
Eingangs gedachte Unſere Dienere von Ritterſchafft,
Beamte, Burgermeiſtere und Rathe in denen Stad
ten, wie auch Schultheißen auf denen Dorfſchafften,
ſogleich nach Empfang dieſes, Unſer offenes Patent
offentlich zu verleſen, auch in Unſern Aemtern und
Rathhauſern ſowohl, als vor denen Gerichts-Stu—
ben und Schencken, nebſt obigen Mandat vom 12.
Martii 1755. offentlich anzuſchlagen und bekannt zu

machen, dadurch alſo dergleichen verwegene Leute be
horig zu warnen, da ſolches aber nichts fruchten ſoll—
te und ſelbige ferner Unſere Aemter, Wildfuhren,

Waul—



Walder, Dorffſchafften und Unterthanen auf eine
ſolche gewaltſame und darinnen verbottene Art, auch
dem gedachten Mandat zuwider, ſtraflich behandeln
wurden, Jnhalt deßelben zu verfahren, und ſich hier—
bey Unſers Landes-Furſtlichen Schutzes und aller
nachdrucklichen Hulffe zu verſichern. Urkundlich ha
ben Wir dieſes Unſer offenes Patent eigenhandig un
terſchrieben und mit Unſerm Furſtlichen Jnſiegel be—
drucken laſſen. dignatum Hildburghauſen den 11.

April. 1765.
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